Kita ,,Liemecke*“

Sﬁ@@lk[:@[rﬁ@ﬁ Auf der Liemecke 1

| 34466 Wolfhagen
Andrea Heinicke-Giehler
05692-5401 oder 9973090 / 9976165 / 9977590

(E-Mail: | kita-liemecke@wolfhagen.de
Grundschulbezirk: Wolfhagen

| Offnungszeiten | [Trdger
y [LICEGZE  7:00 - 15:00 Uhr Name: Magistrat der Stadt Wolfhagen
Adresse: BurgstraBe 33-35, 34466 Wolfhagen
Telefon: 05692-602-0
E-Mail: stadtverwaltung@wolfhagen.de
 Betreuungsangebote | |

4 Kindergartengruppen Grun, Blau, Rot, Gelb
Betreuungsteam 2 Erzieher*innen je Gruppe

U 3 Betreuung Kernzeit 7:00 — 13:00 Uhr ohne Mittagessen
U 3 Betreuung Spitdienst ab 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr mit Mittagessen

( 2 Nachmittagsgruppen)

Spatdienst (ab 13 Uhr) ist -soweit verfiigbar - zubuchbar

Buskinder (Viesebeck/Schanze) ab 5 Kindern kann ein Kleinbus angefragt werden

Bei uns steht jedes Kind mit seinen Bediirfnissen
und Fahigkeiten im Mittelpunkt unserer Arbeit,
denn jedes Kind ist einzigartig.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Steckbrief der Kita Liemecke


Leitbild der stdadtischen Kitas Wolfhagen

Wir arbeiten nach der Philosophie und den Bildungs- und Erziehungszielen
des Hessischen Bildungs- und Erziehungsplans.
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ot DER WEG IST DAS ZIEL
iy '

Wir ermoglichen Lernen mit Begeisterung!
Dazu laden wir die Kinder ein und ermutigen und inspirieren sie.
Wir begegnen ihnen wertschatzend, zugewandt und verlasslich.
Wir sind vorurteilsfrei und nehmen die Kinder bedingungslos an.
Wir begleiten Kinder unter dem Motto: ,,Hilf mir, es selbst zu tun!“
Wir nutzen die sensiblen Phasen und erkennen die Interessen, Starken und
Bedurfnisse des Kindes. Wir fordern individuell und ressourcenorientiert.

Wir begegnen Eltern vorurteilsfrei und leben Erziehungspartnerschaft.

offenen Haltung.

Wir arbeiten mit dem Trager und unseren Kooperationspartnern zum Wohle
des Kindes zusammen.

Wir begegnen uns im Team mit einer kooperativen, anerkennenden und



Vorführender
Präsentationsnotizen
Leitbild der Kita Liemecke


Kinder erklaren ihre KiTa:
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Einblick in die Raumlichkeiten




Bausteine und Besonderheiten
unserer Arbeit

teiloffene Arbeit mit gruppentbergreifenden Begegnungen und Projekten
wie z.B. Bastel- und Forscherzimmer, Entdeckertag = altersgleiche
Gruppenaktionen am Mittwochvormittag

Forderung der
Bewegungsentwicklung
(tagliches Angebot
Bewegungsbaustelle im
Turnraum und Garten,
aufBerdem Natur und
Waldtag)

alltagsintegrierte,

ganzheitliche und
individuelle

Sprachférderung

Beobachtung und Medienprojekte:
Dokumentation von Arbeit mit Tablet

individuellen u.a.
Bildungswegen, Portfolio-
Arbeit e

Vernetzung mit dem
Sozialraum:
Zusammenarbeit mit
externen Bildungspartnern,
wie Zahnarzt, Vereine,
Feuerwehr, Forster,
Pfarrer, Vorlesepaten und
Menschen mit besonderen
Themen (Altersheim)




11:45Uhr bis 15:00 Uhr

»Ganztagskinder” wahlensich zum Mittagsbuffetein.
Nach dem Essen werden Zdhne geputzt,dann gehen
die jiingsten Kinder (3 Jahre, bzw. solange
Schlafbedirfnis) zum Ruhen und die dlteren Kinder
treffen sichim Gruppenraum oder Garten. Dort gibt
es einen gemeinsamen Anfang, in dem die Kinder die
Spielorteund Angebote nachihren Bediirfnissen,
Interessen und Wiinschen abstimmen undmit den
Erzieher*innenfestlegen.

7:45+12:30 Uhr
Das sind die Buszeiten fiir wenige
Kinder von Viesebeck oder
Gasterfeld

ab 11:30 Uhr

Die Kinder gehenins AuBengelande, bei
Regenin die Gruppenraume oderin den
Turnraum

12 Uhr-13 Uhr ist Abholzeit
ab 11:45 Uhr gehen die Kinder mit langer
Betreuungszeit -nach lhrem Bediirfnis- zum
begleiteten Mittagsbuffet

7:00—-8:00 Uhr
Frithdienst

Die Kinder kommen an, machen es
sich gemiitlich und genieRenes in
ein (griin) bis zwei
Gruppenraumen in den Tag zu 8:00—8:30 Uhr
starten....

Die Kinder werden in
ihren ,eigenen*
Gruppenraumen begriift.

7:00-8:30 Uhr
ca. 8:45-11:30 Uhr
Freispielzeit:

Die Kinder haben die
Moglichkeit ihre
Spielbereiche und
Spielpartner selbstzu

wahlen.
8:30 Uhr
Morgenkreise in den

Gruppen:

Der Tagesablauf

wird besprochen

8:30-11:30Uhr 9:00-10:30 Uhr:
Angebote und Projekte: Frihstiickszeit in den Gruppen

Garten, Waldtag, Turnraum,
Ausflige, Bewegungs-u.a.
Projekte, Entdeckergruppe,
kreative Angebote, vorlesen,
Forschen und
Experimentieren uvm.

[.u]anm.ﬁ)nnn




Ubergénge Familie/Krippe
- KiTa und KiTa-Schule
positiv gestalten

S
”

Musikalische Angebote

Vielfaltige Moglichkeiten den
eigenen Gefiihlen,
Bediirfnissen und Interessen
gerecht zu werden und
Ausdruck zu verleihen

Partizipation: Einwahl zu
Waldtagen und Projekten.
Abstimmung tber
Aktivitaten und
Anschaffungen

Starke
Kinder

Freispiel:
Selbstbestimmung
uber Spielort,
Spielpartner und
Spielzeit

Spaziergédnge und
Ausflige in die
nahere Umgebung,
Erkundung des
sozialen Umfelds

Bewegungsangebote
mit unterschiedlichen
Materialien und
Geraten drinnen und
drauBBen

'
N

spielzeugfreie Kita

und Kennenlernen

der Kistenkobolde
(Gefiihle)

Eine verlassliche
Beziehung ist
Voraussetzung fir das
Selbstbewusstsein der
Kinder

Starkung der
Selbsthilfefunktionen
z.B. beim An- und
Ausziehen, Aufraumen,
Handewaschen etc.

Ernahrungs- und
Bewegungsprojekte

Selbstbestimmte
Ess-Situationen

zuckerarmer Vormittag

Besuch beim
Zahnarzt
Zahnhygiene der
Ganztagskinder

MDWDmOQ =]




Sprachkultur leben und erleben

Wertschatzung von und Begegnung
mit unterschiedlichen Sprachen

Angeleitete sprachliche
Angebote, z.B. Vorlesen, BB
anschauen, Fingerspiele,
Kreisspiele,...

Férderung des Erwerbs
der deutschen Sprache

Beobachtung und
Dokumentation

Sprache individueller Entwicklung

Sprachanlasse im
Freispiel schaffen

Portfolio: Bildungs- und
Lerngeschichten

Alltagsintegrierte Sprache
Konfliktmanagement der Kinder

Soziales Miteinander, z.B. - ”
Morgenkreise, Singkreise... Individuelle Sprachforderung

UValaso

So fordern wir: Sprachfreudige, sozial-emotional kompetente Kinder




Freies Gestalten mit
vielfaltigen Bau- und

Konstruktions- : . .
Geschichten e Freles_ G_estal!en mit unterschiedlichen
" 2 Materialien wie Stiften, Farben, Kleber,
f..%arfnhgf‘ and tC°. Raum Schere, Wolle, Stoffe, Knete,
R Naturmaterialien, Abfallmaterialien,

Ton...

Freies Gestalten von

Kr.e ative, Bewegungs- und Spielrdumen
Freie und angeleitete fantasievolle und drinnen mit
Musik- und kunstlerische Bewegungsmaterialien, Decken,
Tanzangebote Kinder : Matratzen, Turngeraten....

Uberall in der Kita kann Freies Gestalten von

man die kreativen und Bewegungs- und
kiinstlerischen Spuren der Spielraumen mit

Kinder entdecken und Naturmaterialien im

bestaunen AuBengelande

Freies Gestalten von
Rollenspielen und
Puppenspielen mit
unterschiedlichen 3 Monate spielzeugfreie
Spielsachen und Materialien Zeit alle 1,5 Jahre

Manmnnn




Forschen und Entdecken:
Experimente und Co.

Tablet und Co in
Medienprojekten

Wackelzahn-Gruppe fur
die Schulanfanger

Naturexkursionen
— in Feld und Wald

Erfahrung mit sden und \
ernten, pflanzen,
wachsen und vergehen /

Bei Wind und Wetter
nach drauBBen

Mathematikerfahrungen
im Alltag: Lernende,

Relationen, GréBen, forschende und

Vergleiche, Gewichte,
Langen, Flachen und entdeckungs-

Volumen > freudige Kinder

Tiere beobachten, Tiere
spuren, Wissen uber
Tiere erlangen

Korpererfahrungen und
Koérperwissen

Exkursionen in das
soziale Umfeld:

Zahnarzt, Feuerwehr,
Geschafte, Polizei...

Entdeckertag (Mittwoch)
Altershomogene Gruppen arbeiten
gemeinsam an Themen, die von

ihnen kommen

Elemente:
Feuer, Wasser, Luft

Jahreszeitliche

Ablaufe und Erde ganzheitlich
wahrnehmen und erfahren
erforschen

MDVDmD = =)
So fordern wir: lernende, forschende und entdeckungsfreudige Kinder




Projekt: Suchtpravention z.B.
Spielzeugfreie Kita

Gemeinsame Feste und Feiern im

Jahresrhythmus, Selbsthilfefunktionen
Geburtstage feiern férdern und starken

Erkundung des
sozialen Umields Verantwortungsvoll Patenschafien

und wertorientiert fir neue Kinder

handelnde Kinder

Gemeinsame
Unterschiedlichkeiten Erarbeitung von
wahrnehmen, tolerieren ' Regeln im Alltag
und als Chance und
Herausforderung erkennen

freundliche und Esskultur

wertschatzende Verschiedenheit in Ess-
Umgangskultur Situationen

[U]uvnmnnn




Tar und Angelgesprache: kurzer
Informationsaustausch beim
Bringen oder Abholen

Jahrliche Entwicklungsgesprache .
auf Grundlage der Portfolioarbeit Infowand, Elternbriefe,

‘ Umfrage, Aushidnge

Aufnahmegesprach

. & Unterstiitzung bei
(EingewOhnung)

Erziehungspartnerschaft unterschiedlichen
©O . Aktionen

Aktive Eltern:
-Elternbeirat
-Forderverein Vorstand
+Aktionen

lhre Idee!!!'???

-Elternabend

-Eltern-Kind Aktionen - hospitieren im
Tagesablauf
-Jahresfest

MDWDmDOD




WIR gemeinsam fuar lhr

neue Regeln

Neugier

Abenteuerlust

Entwicklungsblume

in unserer Kita

Motivation

Vertrauen
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Eingewdhnung
Konkurrenz erleben
teilen lernen

bedeutet...

Vertrauen

Interesse
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Unsere „Entwicklungsblume“
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F. Trager Stadt Wolfhagen ‘4:
- Bedarfsermittlung - A
.I!L - i Qualitatssicherung “| B,

Elternbelrat

Qualitatsentwicklung Fordervereln

Offentlichkeitsarbeit
Koordinationsgesprache etc.

Experten
in der KiTa

Soziales Umfeld:
Seniorenheim,

L
L

= Feuerwehr, s Ny |
Polizei, Zahnarzt, J ; Fachexperten
Kooperation und ‘ IIEBeramngﬁsteltlen |.
. rgotherapeuten
— " Vernetzung SPZ, Logopaden

Arzte.. ‘

) 4 Vereine, : o - = j:l
Fachgremien und % . | - I ones .
Arbeitskreise Bildungspartner:

Kitas, Grundschulen,

Tagespflege

Ausbildungsinstitutionen:

Schulen,
Berufsfachschulen,
Fachschulen




Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit

Das Team der Kita Liemecke
steht jetzt gerne flr lhre Fragen zur Verfligung
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